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Liebe Leserin, lieber Leser, 
es ist noch dunkel, als sich die Frauen auf den Weg 
machen. Maria von Magdala, Maria, die Mutter des 
Jakobus, und Salome gehen zum Grab Jesu. Sie haben 
Salben dabei – ein letzter Dienst der Liebe. Der 
Evangelist Markus erzählt: „Am ersten Tag der Woche 
kamen sie in aller Frühe zum Grab, als eben die Sonne 
aufging“ [Mk 16,2]. In diesen wenigen Worten liegen 
Trauer, Erschöpfung und Unsicherheit. Die Frauen 
haben die Kreuzigung miterlebt. Alles, worauf sie 
gehofft hatten, scheint verloren. Und dennoch gehen 
sie. Sie halten an Jesus fest – über seinen Tod hinaus. 
Dieses Morgengrauen wird zu einem Moment des 
Übergangs. Die Frauen kommen an einen Ort des Endes 
– und erleben das Unerwartete: Der Stein ist 
weggerollt. Ein Bote Gottes sagt zu ihnen: „Erschreckt 
nicht! Ihr sucht Jesus von Nazareth, den Gekreuzigten. 
Er ist auferstanden; er ist nicht hier. Seht, da ist die 
Stelle, wohin man ihn gelegt hat.“ [Mk 16,6]. 
So beginnt Ostern. Die Botschaft der Auferstehung 
entsteht nicht in einer heilen Welt, sondern mitten in 
Angst und Verwirrung. Matthäus beschreibt die 
Reaktion der Frauen so: „Sie verließen das Grab voll 
Furcht und großer Freude.“ [Mt 28,8] 
Beides ist gleichzeitig da. Darin liegt eine große 
menschliche Erfahrung: Das Leid verschwindet nicht 
einfach – aber es behält nicht das letzte Wort. Gott 
eröffnet neues Leben, gerade dort, wo wir nur noch 
Grenzen sehen und dem Leben nicht mehr vertrauen. 
Deshalb ist Ostern mehr als eine Erinnerung. Auch 
heute erleben wir solche Augenblicke mitten im Leben: 
wenn Versöhnung gelingt, wenn neue Kraft wächst oder 
ein tröstendes Wort Licht bringt. Die Frauen erhalten 
einen Auftrag, der bis heute für jeden und jede gilt, die 
ihn hören: „Nun aber geht und sagt seinen Jüngern …“ 
[Mk 16,7]. 
 

Die Osterbotschaft will weitergetragen werden – bis 
heute, 2026. Wo Menschen einander stärken, Hoffnung 
teilen und füreinander da sind, wird etwas von dieser 
neuen Wirklichkeit sichtbar und erfahrbar. Im 
Morgengrauen gingen Frauen zum Grab – mit schweren 
Herzen. Doch der Stein ist weggerollt. Und eine neue 
Geschichte beginnt: nicht Tod, sondern Leben; nicht 
Dunkel, sondern Licht; nicht Ende, sondern Anfang. 
Ich wünsche uns, dass wir in den kleinen und großen 
Wandlungen unseres Alltags immer wieder etwas von 
dieser Hoffnung erfahren und spüren dürfen. Mögen 
wir die Zeichen neuen Lebens wahrnehmen und 
dankbar feiern. 
Im Namen des gesamten Pastoralteams wünsche ich 
Ihnen und Ihren Familien ein frohes und gesegnetes 
Osterfest. Möge die Hoffnung der Auferstehung uns 
begleiten und stärken. 

Anne Kricheldorf 
Seelsorgerin /Gemeindereferentin

 
 

Pfarrnachrichten 
Kirchengemeindeverband 
Benrath-Urdenbach 
Gottesdienstordnung 2. bis 19. April 2026 
 

Gründonnerstag: Ex 12,1-8.11-14 / 1 Kor 11,23-26 / Joh 13,1-15 
Karfreitag: Jes 52,13-53,12 / Hebr 4,14-16; 5,7-9 / Joh 18,1-19,42 

Ostersonntag: Apg 10,34a.37-43 / Kol 3,1-4 od 1 Kor 5,6b-8 / Joh 20,1-18 od. Mt 28,1-10 
Ostermontag: Apg 2,14.22-33 / 1 Kor 15,1-8.11 / Lk 24,13-35 

Barmherzigkeitssonntag: Apg 2,42-47 / 1 Petr 1,3-9 / Joh 20,19-31 
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Nachrichten        

Die Gottesdienstordnung finden Sie auf dem 
auslegenden Extrablatt. 
Ökumenischer Kreuzweg für Familien am Karfreitag 

Am Karfreitag, den 3. April, 
laden wir herzlich zu einem 
ökumenischen Kreuzweg für 
Familien ein. Ob groß oder 
klein – alle sind willkommen! 
Wir beginnen um 10.00 Uhr 
auf der Wiese an der Herz-

Jesu-Kirche in Urdenbach (Urdenbacher Allee 111). Von 
dort aus machen wir uns gemeinsam auf den Weg durch 
unsere Stadtviertel. An verschiedenen Stationen hören und 
erleben wir den Leidensweg Jesu und begegnen Menschen, 
die ihn auf diesem Weg begleitet haben. 

Der Kreuzweg dauert etwa 1,5 Stunden und bietet Zeit zum 
Innehalten, Mitgehen und gemeinsamen Erleben. Eine 
herzliche Einladung an alle Familien und alle, die sich 
angesprochen fühlen, diesen besonderen Weg in 
Gemeinschaft zu gehen. Den Abschluss bildet eine 
Kreuzesanbetung vor dem evangelischen Gemeindehaus in 
der Angerstraße 77. Wir freuen uns, wenn wir diesen Weg 
gemeinsam mit euch gehen. 
Anne Kricheldorf – Seelsorgerin/Gemeindereferentin 

Ökumenischer Kreuzweg am Karfreitag in der Innenstadt 

Mit den Händen das Holz fühlen. 
Auf den Schultern die Last 
tragen. Spüren, wie schwer es 
ist. Das erleben Menschen, die 
Karfreitag beim Ökumenischen 
Kreuzweg das große Holzkreuz 
tragen. Evangelische und 
katholische Christinnen und 
Christen sind am Karfreitag, den 
3. April, in den Straßen der 
Innenstadt und der Altstadt 
unterwegs. 

Die Teilnehmenden tragen – mindestens zu zweit – auf dem 
Weg ein großes Balkenkreuz. Miteinander gehen sie diesen 
Weg, hören Texte, beten und singen, wenn sie kurz Halt 
machen an den fünf Stationen. An jeder Station finden sich 
Menschen, die das Kreuz auf dem Weg von der einen zur 
anderen Kirche tragen. Die Gläubigen erinnern sich an den 
Weg Jesu durch Verleugnung, Spott und Gewalt bis ans 
Kreuz. Dabei bitten sie auch für die Menschen, die bis heute 
Leid und Gewalt ausgesetzt sind 

Beginn ist um 12.00 Uhr an der Kirche St. Mariä Empfängnis 
an der Oststraße. Der Weg führt dann über die 
Johanneskirche, Neanderkirche und St. Andreas bis zur 
Basilika St. Lambertus am Stiftsplatz. Dort gestalten gegen 
13.00 Uhr Stadtdechant Frank Heidkamp und 
Superintendent Heinrich Fucks den Abschluss an der 
Rückseite der Basilika. 

Agape nach der Feier der Osternacht in St. Cäcilia 
Der Ortsaussschuss Benrath lädt sehr 
herzlich zur Agape-Feier im Anschluss 
an die Osternacht ins Cäcilienstift 
(Paulistraße 3) ein. Für Getränke und 
einen kleinen Snack ist gesorgt. Sehr 
gerne können noch weitere 
Kleinigkeiten zum Essen und/oder 
Speisen zum Segnen mitgebracht 
werden. Wir freuen uns auf Ihr und 
Euer Kommen!  

Agape nach der Feier der Osternacht in Herz Jesu 

 

Jubelkommunion 2026 in Benrath und Urdenbach 
Alle Gemeindemitglieder, die vor 50, 60, 65, 70 oder mehr 
Jahren ihre Erste Heilige Kommunion empfangen haben, 
sind herzlich zur Feier der Jubelkommunion eingeladen. Sie 
findet am Sonntag, den 3. Mai, jeweils um 11.00 Uhr in 
St. Cäcilia und Herz Jesu statt. Das anschließende Programm 
ist zurzeit noch in Planung. 
Wenn Sie Ihre Jubelkommunion mit uns feiern möchten, 
melden Sie sich gerne im Pastoralbüro an unter 
0211 719393 oder pastoralbuero@kkbu.de. 

Christlicher Meditations- und Gesprächskreis 

Der christliche Meditations- und Gesprächskreis lädt am 
Donnerstag, den 16. April, herzlich ein zum Austausch über 
das Thema „»Denn wer sich selbst verliert, wird sich finden« 
(Hl. Franz von Assisi) – Raum gewinnen für das wahre 
Selbst“. 
Die Teilnehmenden erfahren und erlernen die Praxis 
bewährter Methoden christlicher Spiritualität, wie die 
Bibelbetrachtung nach Ignatius von Loyola („Lectio Divina“), 
sowie die Praxis des inneren Betens (Hl. Teresa von Avila). 
Der Kreis trifft sich von 18.30 bis 20.00 Uhr im Cäcilienstift, 
Paulistraße 3. Teilnahmebeitrag: 6,00 €. / Leitung: Brigitte 
Krings. 
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„Messe Pur“ im Matthäus-Haus Garath 

Herzliche Einladung zur „Messe Pur“ im Matthäus-Haus 
(René-Schickele-Straße 4). Statt eines „Frontal-
Gottesdienstes“ feiern wir im Kreis und hören nicht nur zu, 
sondern jeder und jede kann (muss aber nicht) seine/ihre 
Gedanken zum aktuellen Bibel-Text beitragen. 
Schauen Sie einfach mal sonntagabends um 19.00 Uhr 
vorbei und lassen sich überraschen. Der nächste Termin ist 
am Sonntag, den 19. April, mit den Tageslesungen: Apg 
2,14.22-33 / 1 Petr 1,17-21 / Lk 2413-35 oder Joh 21,1-14.  

Sonntag der göttlichen Barmherzigkeit  

Am Sonntag nach Ostern feiert die Weltkirche ein besonders 
wichtiges und bedeutendes Fest, in dessen Mittelpunkt die 
Barmherzigkeit Gottes steht. Es wurde im Jahre 2000 von 
Papst Johannes Paul II. anlässlich der Heiligsprechung der 
polnischen Ordensschwester Faustyna Kowalska eingeführt 
und lädt uns ein, die Barmherzigkeit als größte Eigenschaft 
Gottes zu betrachten. Mit diesem Fest ist auch ein 
besonderer Ablass verbunden. Das Bild des barmherzigen 
Jesus mit der Aufschrift „Jesus, ich vertraue auf dich“ ist 
weltweit verbreitet, genauso wie die damit verbundene 
Verehrung dieses großartigen Geheimnisses. 

Wir feiern in St. Cäcilia den Sonntag der göttlichen 
Barmherzigkeit mit zwei besonderen Gottesdiensten: 
Am Vorabend (11. April,) findet um 19.00 Uhr der „Abend 
der Barmherzigkeit“ statt mit Anbetung, Lobpreis und 
Einzelsegnung. Am Barmherzigkeitssonntag (12. April) feiern 
wir um 15.00 Uhr eine klassische „Stunde der 
Barmherzigkeit“ mit Anbetung, gemeinsamem 
Rosenkranzgebet und eucharistischem Segen. Sowohl am 
Samstagabend als auch am Sonntag steht ein Priester bereit, 
um das Sakrament der Versöhnung zu spenden.  

Herzliche Einladung, sich dem wunderbaren Geheimnis der 
Barmherzigkeit Gottes zu öffnen, und dieses Geschenk aus 
dem Herzen Gottes anzunehmen.  

„Die schönste Seereise der Welt“ mit der Kolpingsfamilie  

Kommen Sie mit auf „die schönste Seereise der Welt – mit 
Hurtigruten im Winter bis zum Nordkap“ am Montag, den 
13. April, um 19.30 Uhr im Cäcilienstift (Paulistraße 3). 
Elisabeth und Günther Thiele von der Kolpingsfamilie 
Benrath berichten in ihrem Bilder- und Filmvortrag über 
eine unvergessliche Reise. Herzliche Einladung! 

Weinabend in Urdenbach 

Herzliche Einladung zum Weinabend im Jugendheim Herz 
Jesu (Urdenbacher Allee 111) am Samstag, den 18. April, 
nach der Heiligen Messe um 17.00 Uhr in Herz Jesu. 
Genießen Sie gute Gespräche und ein gutes Glas Wein. Um 
eine Spende wird gebeten. 

Einladung zum Frühlingssingen  

Die Frauen von Herz Jesu laden alle Interessierten herzlich 
zu einem Sing-Nachmittag in den Jägerhofsaal ein. Wir 
treffen uns am Mittwoch, den 15. April, um 15.00 Uhr. Wer 
Freude am gemeinsamen Singen hat, ist herzlich 
willkommen! 

Kreativ am Sonntag 

Eine Einladung, den Sonntag kreativ zu gestalten. Am 
Sonntag, den 19. April, um 15.00 Uhr im Jugendheim neben 
der Kirche Herz Jesu (Urdenbacher Allee 11). Eingeladen 
sind alle, die nicht wissen, wie sie das Wochenende 
rumkriegen sollen und gerne einmal kreativ im Kreis von 
Gleichgesinnten malen oder basteln wollen. Da wir nicht 
wissen, wie viele Menschen kommen wollen, melden Sie 
sich bitte unter kreativamsonntag@web.de an. Wir freuen 
uns auf Sie! 

Treffen des Seniorenkreises Urdenbach 

Der Seniorenkreis Urdenbach lädt alle Seniorinnen und 
Senioren herzlich zum monatlichen Treffen am Dienstag, 
den 7. April, um 15.00 Uhr in den Jägerhofsaal ein. 
Interessierte Helferinnen und Helfer sind willkommen und 
können sich gerne bei Angelika Struck unter 0211  705668 
informieren. 

Spielenachmittag des Seniorenkreises Urdenbach 

Der Seniorenkreis Urdenbach lädt alle Interessierten 
herzlich ein zu einem Spielenachmittag am Dienstag, den 
21. April, ab 15.00 Uhr im Jugendheim Herz Jesu (neben der 
Kirche). Wir bringen die Spiele und Kaffee mit, Sie brauchen 
nur Freude und Lust an Gesellschaftsspielen und fröhlichem 
Beisammensein. Bitte melden Sie sich vorher telefonisch an 
bei Angelika Struck unter 0211 705668 an. 

Frühstück der kfd Benrath nach der Frauenmesse 

Herzliche Einladung der kfd Benrath an alle Frauen zum 
gemeinsamen Frühstück im Cäcilienstift im Anschluss an die 
Frauenmesse am Dienstag, den 14. April, um 9.00 Uhr in 
St. Cäcilia. Wir freuen uns auf Sie und Euch! 

Ein herzliches Vergelt’s Gott allen Spenderinnen für ihren 
Beitrag zur Misereor-Fastenaktion beim letzten 
Frauenfrühstück. Die kfd Benrath konnte daraufhin 
insgesamt 70 Euro an Misereor weiterleiten.  

Klönfrühstück nach der Frauenmesse in Herz Jesu 

Herzliche Einladung der Frauen von Herz Jesu zum 
Klönfrühstück nach der Frauenmesse am Mittwoch, den 
15. April, im Jägerhofsaal. Bitte bringen Sie ein eigenes 
Gedeck mit. Wir freuen uns auf Sie! 

ErlebniSTanz – die etwas andere Art zu tanzen! 

Die Frauen an St. Cäcilia laden am Mittwoch, den 8. April, 
von 15.00 bis 16.30 Uhr wieder ein zum Tanztreff im 
Cäcilienstift (Paulistraße 3). Getanzt werden Modern Line 
Dance, Square, Kreis, Round, Formation, Kontras u.a. nach 
festen Choreographien zu Rhythmen aus aller Welt. In der 
Pause kann man plaudern bei Kaffee/Tee und Gebäck. 
Einzelpersonen sind willkommen. Teilnahmegebühr pro 
Person: zehn Euro. 

Schnuppern und Einstieg sind jederzeit möglich! Anmeldung 
bitte bei Lia (Tanztrainerin) unter info@atanz.de. 



Krankenkommunion 
Wenn Sie die Krankenkommunion empfangen möchten, 
melden Sie sich bitte telefonisch unter 0211  719393 oder 
über pastoralbuero@kkbu.de im Pastoralbüro. 

„Papa macht das schon“ – Ausstellung zu moderner 
Vaterschaft in der Zentralbibliothek Düsseldorf 

Erziehung ist allzu oft noch in der Realität eine Aufgabe der 
Mütter. Ein partnerschaftliches Erziehungs- und Care-
Modell setzt sich nur langsam durch. Vater sein ist dabei 
mehr als ein „Feierabendprojekt“. Diesem Thema widmet 
sich die von der Uni Greifswald konzipierte Ausstellung 
„Papa macht das schon“. Mit 18 grafisch anspruchsvollen 
Plakaten und bewusst provokanten Sprüchen soll 
verdeutlich werden, dass moderne Vaterschaft möglich ist. 
Die Ausstellung ist vom 29. April bis zum 30. Mai im 
„Freiraum“ der Zentralbibliothek Düsseldorf (Konrad-
Adenauer-Platz 1) zu sehen.  

Dort zeigt zur Ausstellungseröffnung am Mittwoch, den 
29. April, um 17.00 Uhr nach einem kleinen Empfang der 
Kabarettist Florian Hacke Ausschnitte aus seinem Solo-
Programm „Authentischkeit“. Im Rahmen der Ausstellung 
liest am Dienstag, den 26. Mai, um 17.00 Uhr im „Freiraum“ 
der Psychologe Björn Süfke aus seinem Buch „Papa, du hast 
ja Haare auf der Glatze“. Im Anschluss gibt es die 
Gelegenheit zu Diskussion und Gesprächen. Die Ausstellung 
ist ein Projekt des Kolpingwerks Deutschland, der 
Landesarbeitsgemeinschaft Väterarbeit NRW, der 
Kirchlichen Arbeitsstelle für Männerseelsorge der 
Deutschen Bischofskonferenz und dem Familienbund der 
Katholiken NRW. 

Wir freuen uns auf Sie! Singen Sie mit … 
Vokalensemble Rejoice! (Proben mittwochs, 
ab 20.00 Uhr im Cäcilienstift, Paulistraße 3) 
The Singing Class (Proben dienstags, 
ab 20.00 Uhr im Cäcilienstift, Paulistraße 3) 
Singen vor der Messe: 
Samstags, ab 16.30 Uhr in Herz Jesu (Orgelempore) 
Sonntags ab 10.30 Uhr in St. Cäcilia (Orgelempore) 

Kontakt: Seelsorgebereichsmusiker Nick Goudkuil 
(nick.goudkuil@kkbu.de)  
 

 

Die nächsten Pfarrnachrichten 
erscheinen zum Wochenende 
18./19. April. 

Wir wünschen Ihnen und Euch allen 
schöne und gesegnete Kar- und 
Ostertage! 

Ihr/Euer 
Team Pastoralbüro 

Wir freuen uns auf Sie – 
werden Sie Teil unseres Teams! 

Der KGV Benrath-Urdenbach sucht  
ab sofort staatlich anerkannte Erzieherin/staatlich 
anerkannten Erzieher bzw. sozialpädagogische 
Fachkraft (m/w/d) in Voll- oder Teilzeit 

Die vollständigen Stellenausschreibungen finden Sie unter 
https://www.kkbu.de/aktuelles-events/stellenausschreibungen/.  
Wir freuen uns auf Ihre aussagekräftige Bewerbung an  
Claudia Steiger, Verwaltungsleitung KGV Benrath-
Urdenbach, claudia.steiger@erzbistum-koeln.de. 
Fragen beantwortet Ihnen Frau Steiger gerne unter 
claudia.steiger@erzbistum-koeln.de oder 0211 719393. 
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Kath. Kirchengemeindeverband Benrath-Urdenbach,  
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